
„Wolfswinkeler Wochenenden“

Im Rahmen unserer Aktivitäten „Forschung und
Bildung rund um den Hund“ haben wir uns
entschlossen, neben den traditionellen jeweils im
September stattfindenden „Wolfswinkeler
Hundetagen“ ab 2005 eine neue Seminarreihe,
die „Wolfswinkeler Wochenenden“, zu starten.
Diese Seminare wenden sich an einen
Personenkreis, der ein überdurchschnittliches
Interesse an kynologischen Fragen und
Problemen hat. Die Teilnehmerzahl ist auf 12
Personen limitiert, um ganz individuell auf
Fragen, Anregungen und Diskussionsbeiträge
jedes einzelnen Teilnehmers eingehen zu
können. 
Ort der Veranstaltung ist die „Eberhard Trumler-
Station“ in Wolfswinkel bei Wissen/Sieg, wo die
Seminarteilnehmer auch Gelegenheit zu eigenen
Beobachtungen in den großräumigen Gehegen
zum Sozialverhalten unserer Hunde haben.
Weiterhin steht Ihnen für die Seminardauer die
Präsenzbibliothek der Station zur Verfügung; auf
Wunsch kann ein Hundespaziergang durch die
ausgedehnten Wälder um Wolfswinkel
organisiert werden.

So finden Sie uns

Zwischen Köln und Siegen, unweit von Wissen
(Sieg), liegt Wolfswinkel.
Fahren Sie von Birken-Honigsessen aus nach
Mühlental bzw. Katzwinkel, so liegt Wolfswinkel
nach etwa 1,5 km an einer im Jahre 2003 fertig
gestellten Brücke.
Von Katzwinkel aus fahren Sie Richtung
Elkhausen, dann weiter Richtung Wissen. Nach 2
km sehen Sie rechts eine Verkehrsinsel. Biegen
Sie rechts ein, so liegt Wolfswinkel am Hang auf
der linken Seite.
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Termine 2006:

18. - 19.03.2006
• Vom Wolf zum Rassehund - 

Gestalt- und Verhaltenswandel
• Ethologie in der Praxis - 

Beobachten und Analysieren

10. - 11.06.2006
• Hundeerziehung – einst und heute
• Der Hund als Sozialpartner -

Die drei Säulen der Kommunikation

04. - 05.11.2006
• Spielen und Lernen als Elemente der Erziehung
• Vom Umgang mit der Aggression

Die Aggression als biologischer Mechanismus



„AUFGABEN UND ZIELE“ der GfH

Die GfH

...will sich zunächst darum bemühen, ein Forum
des Gesprächs und der Kontakte zu schaffen, 
um der heute bereits sehr weitgehenden
Zersplitterung der Bemühungen im Gesamt-
bereich der Haustierforschung
entgegenzuwirken. Sie will auch durch Abhalten
von Symposien und Schaffung anderer
Diskussionsmöglichkeiten den verschiedenen
Arbeitsrichtungen den Boden zum Gedanken-
und Erfahrungsaustausch bieten und dabei
besonders auch das Gespräch mit den
Fachleuten des Auslandes führen ...

... will sich darum bemühen, neue Forschungs-
vorhaben und wertvolle wissenschaftliche
Bestrebungen, die von den bestehenden
Institutionen nicht aufgegriffen werden können,
anzuregen und zu fördern.  Schwerpunkte hier-
bei sollen Forschungen auf den Gebieten der
Abstammung und des Verhaltens unserer
Haustiere bilden, sowie das Studium der
Domestikationsprozesse selbst... Im Rahmen
dieser Bestrebungen soll auch die Erhaltung 
und genaue Erforschung der Haustierverwandten
sowie der alten Primitivrassen unserer Haustiere
gefördert werden... 

... setzt sich außerdem zum Ziel, wichtige
Ergebnisse der Haustierforschung in Form von
allgemein verständlichen Vorträgen und
Veröffentlichungen weiteren daran interessierten
Kreisen nahe zu bringen und im Rahmen dieser
Öffentlichkeitsarbeit vor allem dem nicht
wissenschaftlich arbeitenden Praktiker die
Möglichkeit zu geben, seine eigenen Erfahrungen
und Probleme mit geeigneten Fachleuten zu
diskutieren.

 Die “EBERHARD TRUMLER-STATION”
der “Gesellschaft für Haustierforschung2

Gegründet wurde die “Gesellschaft für
Haustierforschung (GfH) e.V.” im Jahre 1969
vom Nobelpreisträger Konrad Lorenz, von Otto
König, von Irenäus Eibl-Eibesfeldt, Eberhard
Trumler u.a. .

Für Hundeleute wichtigster Mitbegründer der
“Gesellschaft für Haustierforschung” war der in
Wien geborene Nestor der deutschen Kynologie,
Eberhard Trumler (1923 - 1991). Er gilt wohl
unbestritten als einer der besten Hundekenner.
Seine zahlreichen Fachbücher haben ihn
international bekannt gemacht. 

1979 baute er im nördlichen Westerwald die
“Haustierbiologische Station Wolfswinkel” auf.
Nach seinem frühen Tod wurde diese
einzigartige Forschungsstation nach ihm
benannt. 
Die von ihm begonnenen Arbeiten werden dort
weiter fortgeführt: eine der wichtigsten Aufgaben
der “EBERHARD TRUMLER-STATION” ist die
Erforschung des Sozialverhaltens von Hunden,
besonders ihre Entwicklung in den frühen
Jugendphasen.

UNSER SEMINARPROGRAMM

Die Station hat natürlich neben den
Forschungsaufgaben noch eine überaus wichtige
Aufgabe als Informations- und Austausch-
plattform für Wissenschaftler, Praktiker und
ernsthafte Hundeliebhaber. 

Neben Wochenendführungen bietet die
“Gesellschaft für Haustierforschung” auch
Informations- und Fortbildungsveranstaltungen
für ihre Mitglieder und alle Hundeliebhaber. 

Die GfH bietet zwei Typen von Seminaren an: 

„Wolfswinkeler Hundetage“

In Form von internationalen Seminaren und
Vortragsreihen berichten jeweils 
am zweiten Wochenende im September jeden
Jahres in Wissen/Sieg hochkarätige Referenten
aus der Wissenschaft und erfahrene Praktiker
aus ihren Arbeitsgebieten:

1993: Der Hund als Jäger
1994: Der Hund im Dienst
1995: Der Hund als Sozialpartner
1996: Der Hund als Kosmopolit
1997: Quo Vadis Canis?
1998: Der Hund und seine Aggression
1999: Der Hund als Schüler
2000: Der Hund im Spiel
2001: Sonderseminar zum 10-jährigen 

Todestag von Eberhard Trumler 
“Leben und Wirken von Eberhard Trumler“

 - über Hunde und Pferde -
2002: Mensch und Hund
2003: Verhalten von Wild- und Haushunden
2004: Der Dialog zwischen Mensch und Hund
2005: Kommunikation und Lernen beim Hund
2006: Formen der Aggression beim Haushund

Darstellung, Funktion und Prognose
durch Wesenstest
 8.9. - 10.9.2006 


